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Diebstahl am Geldautomaten:
200 Euro Beute
Regen. Nachdem sie Geld im Geldauto-
maten vergessen hat, sind einer 47-jähri-
gen Frau 200 Euro gestohlen worden. Wie
die Polizei mitteilt, hatte die Frau am ver-
gangenen Samstag gegen 13 Uhr an einem
Geldautomaten im Einkaufspark 200 Euro
abgehoben, das Geld aber versehentlich
im Ausgabeschacht des Automaten zu-
rückgelassen. Als sie ihr Missgeschick be-
merkte und zum Geldautomaten zurück-
ging, war das Geld bereits weg. Aufschluss
über den Dieb könnte die Videoaufzeich-
nung des Automaten geben. − bb

Gemeinde gibt Zuschuss für
Eltern-Kind-Gruppen
Kirchberg. Einen Zuschuss gibt die Ge-
meinde der Kirchberger Eltern-Kind-
Gruppe für die Beschaffung von Wandele-
menten. Die Elemente zur Thematik „Bie-
nenstock“ kosten 89 Euro pro Stück, der
Gemeinderat gewährte 498 Euro an För-
derung.Die Bruchsteinmauer am Lei-
chenhaus in Untermitterdorf wird in Ei-
genregie mit Granitsteinen durch den ge-
meindlichen Bauhof saniert. Das hat der
Gemeinderat einstimmig beschlossen.
Bauamtsleiter Hermann List hatte mittels
Fotodokumentation den Zustand der
Stützmauer gezeigt, demnach sind die
vorhandenen Granitstein-Elemente be-
reits in einem desolaten Zustand. − bb

Barbaratag: Der
Kartenvorverkauf läuft
Bodenmais. Im Gedenken an die Schutz-
heilige der Bergleute feiert der Knapp-
schaftsverein Bodenmais seinen Barbara-
tag am Samstag, 1. Dezember. Karten da-
für gibt es bei der Bodenmais Tourismus
GmbH im Rathaus. Nach dem Kirchenzug
folgt um 17.30 Uhr der Festgottesdienst in
der Pfarrkirche. Es schließt sich ein Toten-
gedenken am Kriegerdenkmal an, bevor
es mit Marschmusik zum Pfarrzentrum
geht, wo das Barbaramahl aufgetischt
wird. − wm

AUS STADT UND LAND

Bernhard Grei-
ler, Vorsitzender der
niederbayerischen
Volkshochschulen, hat-
te seine Kollegen zur
diesjährigen Herbstta-

gung nach Regen eigeladen.
− Foto: Heinritz/siehe Bericht rechts

PERSON DES TAGES

Regen. „Aus is und går is!“ So
war die Finissage der Sonderaus-
stellung „Ausgezeichnet! – Der
Bayerische Wald-Verein und sei-
ne Kulturpreisträger“ am vergan-
genen Sonntag überschrieben.
Und die Protagonisten des Nach-
mittags setzten einen würdigen,
einen fulminanten Schlusspunkt
hinter eine vielbeachtete Ausstel-
lung und ein in Qualität und
Quantität bemerkenswertes Be-
gleitprogramm.

Vier Wochen lang war die
Schau „Ausgezeichnet! – Der Bay-
erische Wald-Verein und seine
Kulturpreisträger“ im Nieder-
bayerischen Landwirtschaftsmu-
seum Regen zu sehen. Vier Wo-
chen lang waren namhafte Künst-
ler, Schriftsteller, Wissenschaftler
und Heimatpfleger mit ihren aus-
gewählten Werken, lesenswerten
Schriften und unterhaltsamen
Programmen in der Kreisstadt
präsent. Sieben Veranstaltungen
umfasste das Begleitprogramm,
von der Lesung bis zum Volks-
tanznachmittag, von der histori-
schen Spurensuche bis zum Kin-
dertheater-Workshop.

Ausgezeichneter Schlusspunkt für vielbeachtete Sonderschau

Ausstellungskuratorin Anne-
marie Pletl hatte sich mit ihren
Helfern, an erster Stelle darf hier
Ehemann und Wald-Vereins-Vor-
sitzender Georg Pletl genannt
werden, und in enger Zusammen-
arbeit mit Museumsleiter Roland
Pongratz und seinem Team, hier
mächtig ins Zeug gelegt. Der Er-
folg gibt ihnen Recht, alle Veran-

staltungen waren bestens besucht
von Interessenten aus Nah und
Fern. Und auch die Ausstellung
selbst wurde vom lokalen und
überregionalen Publikum sehr
gut angenommen und gelobt.
Zahlreiche Kulturpreisträger hat-
ten Werke dem Förderkreis
Schutzhaus Falkenstein überlas-
sen und der kann sich jetzt nicht

Hans Göttler und „Salt, Swing & Pepper“ begeisterten ihr Publikum mit temperamentvollen Vorträgen und Kaffeehaus-Swing

nur über eine künftig hochkaräti-
ge künstlerische Ausschmückung
des Schutzhauses freuen, sondern
auch über weitere rund 2000 Euro,
die durch den Verkauf verschiede-
ner Bilder erzielt wurden.

Zum Abschluss der Sonder-
schau gab es am Sonntagnach-
mittag noch einmal einen echten
Leckerbissen: Dr. Hans Göttler,

Kulturpreisträger von 2014 und
Münchner Turmschreiber, sorgte
mit einer Lesung für eine furiose
Finissage. Die Bezeichnung „Le-
sung“ ist dabei eigentlich eine Un-
tertreibung, denn Göttler zeigte
sich einmal mehr als ausgezeich-
neter Unterhalter, Komödiant
und Geschichtenerzähler, der die
von ihm vorgetragenen Geschich-
ten mit Hirn, Herz und viel schau-
spielerischem Talent vorträgt.

Er gestikuliert, verstellt seine
Stimme, schneidet Grimassen,
wandert durch den Raum … ein
Irrwisch unter den Rezitatoren.
Geschickt hatte Hans Göttler das
rund zweistündige Programm
ausgesucht und aufgebaut. Ne-
ben eigenen Werken kamen auch
solche von Emerenz Meier, Wil-
helm Diess, Ludwig Gruber (vul-
go: Ponzauner Wigg) oder Max
Peinkofer sowie Auszüge aus den
Göttler’schen Dialektübersetzun-
gen des Struwwelpeter oder aus
Max und Moritz zum Vortrag.

Der Vortragende verstand es
mit viel Sachverstand und einer

gehörigen Portion Humor die
Texte zu verbinden bzw. auf sie
einzustimmen. Aufgelockert oder
besser angereichert wurde die
Veranstaltung, die direkt im voll-
besetzen Sonderausstellungs-
raum mitten unter den Werken
der herausragenden Bayerwald-
Künstler stattfand, von der Com-
bo „Salt, Swing & Pepper“.

Wolfgang Beil (Gitarre), Hart-
mut Rothe, (Saxophon), Walter
Fritz (Akkordeon), Sören Eller
(Violine) und Roland Schwab
(Bass) trafen mit ihrem erfri-
schend kompakten Kaffeehaus-
Swing beim Geschmack des Publi-
kums direkt ins Schwarze. Wip-
pende Füße und summende Lip-
pen sowie langanhaltender Ap-
plaus waren ein eindeutiges Indiz
dafür.

Zusammen mit den Texten
rund um das Thema „Aus is und
går is!“ entstand so ein stimmiger
und herzerfrischender Nachmit-
tag, der bei einem Stehempfang
mit kleinen regionalen Köstlich-
keiten ausklang. Kein Wunder,
dass man so manches Mal hörte
„… schåd is’, dass’ wåhr is!“

− pon

Von Michael Lukaschik

Regen. Einen Beschluss ge-
troffen, einen Beschluss vertagt
– so hat der Stadtrat am Diens-
tagabend in Sachen Einkaufs-
park und Entwicklung Roden-
stock-Gelände entschieden.
Einstimmig hat das Gremium
beschlossen, das Verfahren bei
der Erweiterung des Ein-
kaufsparks zu ändern. Bisher
sollte der qualifizierte Bebau-
ungsplan geändert werden.
Jetzt soll die Erweiterung über
einen vorhabenbezogenen Be-
bauungsplans laufen. Vorteil
für die Stadt: Der vorhabenbe-
zogene Bebauungsplan muss
quasi so exakt wie ein Bauan-
trag sein, außerdem wird nach
Erlass eines vorhabenbezoge-
nen Bebauungsplans ein
Durchführungsvertrag zwi-
schen Antragsteller (Einkaufs-
park) und der Stadt geschlos-
sen, in dem sich der Antragstel-
ler unter anderem verpflichtet,
innerhalb einer Frist so zu bau-

Poker um den Verbrauchermarkt geht weiter
en, wie es im vorhabenbezoge-
nen Bebauungsplan vorgese-
hen ist. Tut er das nicht, verfällt
die Baugenehmigung.

Dem Beschluss voraus ging
eine längere Diskussion. Stadt-
rat Wolfgang Stoiber (CSU)
wollte wissen, ob es für den Ver-
brauchermarkt im Einkaufs-
markt, das E-Center, einen Be-
standsschutz gibt. Den gibt es,
wie Stadtbaumeister Jürgen
Schreiner bestätigte. Möglich
ist aber eine Verlagerung des
Verbrauchermarkts. Entweder
innerhalb des Einkaufsparks
oder an einen anderen Ort. Was
es nicht gibt: Einen zusätzli-
chen Verbrauchermarkt, das sei
Auflage der Regierung von Nie-
derbayern, an der die Stadt
auch nicht rütteln könne, wie
Schreiner sagte.

Wie Sepp Ernst (FW) sagte,
sei sich Edeka (E-Center) mit
den Eigentümern des Ein-
kaufsparks einig, im Einkaufs-
park bleiben zu wollen. „Dann
bleibt für das andere Projekt
auf dem Rodenstock-Gelände

kein Vollsortimenter übrig, der
sich dort ansiedeln könnte“, so
Ernst. Worauf Sigrid Schiller-
Bauer (SPD) meinte, dass es ja
ganz ideal sei, wenn es diesen
Mietvertrag schon gebe, „dann
geht es mit dem Projekt ja ganz
schnell.“

Edeka sieht Standort
Regen als sehr wichtig an

Die Frage nach dem Mietver-
trag spiele für die Stadt zum jet-
zigen Zeitpunkt keine Rolle, so
der Stadtbaumeister. Erst wenn
es an die Unterzeichnung des
Durchführungsvertrags gehe,
müsse zwingend der Mieter ge-
nannt werden, damit die Stadt
auch überprüfen könne, dass
nicht ein neuer Vollsortimenter
angesiedelt werden soll.

Die Nachfrage des Bayer-
wald-Boten bei Edeka, ob man
sich schon mit den Eigentü-
mern des Einkaufsparks einig

CSU-Antrag verhindert, dass über Antrag des Investors für Rodenstock-Gelände entschieden wird
sei, dort zu bleiben, und wie es
mit dem Mietverhältnis aus-
sehe, brachte keine Erkenntnis-
se. Man gebe zu vertraglichen
Inhalten keine Auskunft, heißt
es dort. „Die Stadt Regen ist für
uns von großer Bedeutung“,
gibt die Edeka-Pressestelle eine
etwas dürre Antwort.

Eigentlich war auf der Tages-
ordnung auch der Antrag des
Projektentwicklers Küblböck
(Regensburg) enthalten. Der
hatte beantragt, für das Roden-
stock-Gelände, für das es einen
rechtsgültigen Bebauungsplan
gibt, das Verfahren zu ändern,
ebenfalls einen vorhabenbezo-
genen Bebauungsplan aufzu-
stellen. In Vorgesprächen und
in Gesprächen mit der Regie-
rung hatte man sich darauf ge-
einigt. Eine Entscheidung über
den Antrag von Küblböck hat es
aber noch nicht gegeben. Die
CSU-Fraktion hatte den Antrag
gestellt, das Thema erst im Bau-
ausschuss vorzubehandeln,
„wie wir es bei allen derartigen
Anträgen machen“, wie CSU-

Sprecher Josef Rager sagte. Und
2. Bürgermeister Josef Weiß
(CSU) forderte, dass Küblböck
das Projekt im Bauausschuss
vorstellen solle.

Knappe Mehrheit für
den CSU-Antrag

„Ich bin etwas verwundert“,
meinte Bürgermeisterin Ilse Os-
wald zum CSU-Antrag, „das
Thema ist bekannt, das Thema
ist vorberaten.“ Sigrid Schiller-
Bauer (SPD) sagte, dass es doch
der Wille des Stadtrats sei, dass
für die beiden Flächen – Ein-
kaufspark und Rodenstock-Ge-
lände – das selbe Verfahren an-
gewandt werden solle. „Beim
vorhabenbezogenen Bebau-
ungsplan haben wir doch das
größtmögliche Mitsprache-
recht“. Mit 12:11 Stimmen gab
es eine knappe Mehrheit für
den CSU-Antrag, der Tagesord-
nungspunkt wurde abgesetzt.

Bodenmais. Seit Montag
wird aus Bodenmais der 77-jäh-
rige Helmut Müller vermisst.
Trotz umfangreicher Suche
konnte er noch nicht gefunden
werden. Nun bittet die Polizei-
inspektion Regen die Bevölke-
rung um Mithilfe. Man könne
einen Unglücksfall nicht aus-
schließen.

Helmut Müller ist 1,72 Meter
groß, von kräftiger Statur, Bril-
lenträger und spricht bairisch.
Zuletzt wurde er am Montag-

nachmittag gesehen, als mit ei-
nem 25-km/h-Elektromobil
mit dem Versicherungskenn-
zeichen 539 GGG von Zuhause
aus losfuhr. Laut Polizei unter-
nimmt er damit normalerweise
nur Fahrten im Ort. Fahrten
über größere Entfernungen
spricht er mit den Angehörigen
ab – was am Montag nicht der
Fall war. Der Vermisste ist auf
Medikamente angewiesen.

− bb

Helmut Müller wird
seit Montag vermisst

77-Jähriger war mit Elektromobil unterwegs

Regen. Zur Herbsttagung ha-
ben sich Verantwortliche der
niederbayerischen Volkshoch-
schulen an der vhs Arberland
getroffen. Der wichtigste Tages-
ordnungspunkt betraf die Neu-
strukturierung des bayerischen
Volkshochschulverbandes,
dem gut 200 vhs angehören, da-
von 18 aus Niederbayern.

Stellvertretender Landrat
Helmut Plenk betonte die Be-
deutung der Volkshochschulen
als Partner für Kommunen und
Landkreise, wenn es um Bil-
dungsangebote und Begeg-

nungsstätten für alle Bevölke-
rungsschichten gehe. Auch leis-
teten die vhs für Betriebe einen
großen Beitrag bei der Qualifi-
zierung und Fortbildung von
Mitarbeitern sowie bei der Inte-
gration von Flüchtlingen.

Die vielfältigen Aktivitäten
der vhs Arberland stellte Ge-
schäftsleiter Herbert Unnasch
vor und führte die Tagungsteil-
nehmer durch die Räumlichkei-
ten. Bernhard Greiler, Vorsit-
zender des bvv-Bezirks Nieder-
bayern und Leiter der vhs Deg-
gendorf, berichtete über die Ak-

tivitäten des Bezirks für
Mitglieder, Mitarbeiter sowie
Kursleiter und gab einen Aus-
blick auf die Planungen für
2019. In Kürze findet zur Neu-
strukturierung des bayerischen
Volkshochschulverbandes im
Landtag eine außerordentliche
Mitgliederversammlung mit
Wahl eines Aufsichtsrates statt.
Bernhard Greiler bat die Kolle-
gen um zahlreiches Erscheinen
bei dieser Versammlung, damit
auch künftig die Interessen der
niederbayerischen Volkshoch-
schulen auf Landesebene gut
vertreten sind. − bb

Volksbildung im Auge
Herbsttagung der niederbayerischen Volkshochschulen

Musikalische Rückendeckung bekam der Vortragende Dr. Hans Göttler (vorne) im Regener Landwirtschafts-
museum von der Band „Salt, Swing & Pepper“ mit (von links) Wolfgang Beil, Roland Schwab, Hartmut Rothe,
Sören Eller und Walter Fritz. − Foto: Pongratz

Wird seit Montag vermisst: Hel-
mut Müller (77). − Fotos: Privat

Mit diesem Elektromobil war
der Vermisste oft im Ort unter-
wegs.

Erwachsenenbildung liegt ihnen am Herzen: Die Leiter der niederbayerischen Volkshochschulen mit
Bezirksvorsitzendem Bernhard Greiler, (re.) und (v.l.) Stellvertretendem Landrat Helmut Plenk, vhs-Ge-
schäftsführer Herbert Unnasch und stellvertretendem Bezirksvorsitzenden Peter Kratzer (vhs Passau).

− Foto: Greiler

Personalisierte Ausgabe für Roland Pongratz (Abo.-Nr. 3852423)


